
StrV + FS Chemie -- Fak NaWI? 
oder 

w~ endlich einmal gesagt werden 
muß! 

VoraUemimERS1ENSEMES1ER 
ist die Verwirrung und Ahnungslo­
sigkeit im Umgang mit Ausdrücken 
und Abkürzungen relativ groß. Zu 
unserem Leidwesen müssen wir (die 
Fachschaft Chemie ) aber immer wie­
der feststellen, daß nach dem Erler­
nen der wichtigsten Grundbegriffe 
auf einige andere sehr gerne verges-
sen wird. . 

Daher präsentieren wir heute den 
ersten Teil unserer wahrscheinlich 
einteiligen Serie -die bunte Welt der 
Studierendenvertretung! 

1) Fachschaft Chemie: 
Wir sind eine Gruppe von Chemie­
studierenden aus ganz vielen ver­
schiedenen (aber leider nicht allen!) 
Semestern. Zusammengebracht hat 
uns der Wunsch, nicht nur aufbesse­
re Zeiten (Synonym für sinnv<;lllere 
Lehrpläne, bessere lDfrastruktur­
z.B.: Aufenthaltsräume, mehr La­
borplätze, etc.) zu warten sondern 
selbst etwas zu unternehmen. Alle 
jene, denen auch etwas nicht paßt, 
die Verbesserungsvorschläge oder 

auch schon konkrete Ideen zu deren 
Verwirklichung haben, sind an die­
ser stelle herzlich eingeladen, bei uns 
einmal vorbeizuschauen. Und um 
zwei Dauerbrennern der Gerüchte­
küche wieder einmal deutlich zu wi­
dersprechen: 

a) Nein, man muß bei keiner Partei 
oder Fraktion sein um sich zu enga­
gieren (und man muß auch später 
keiner beitreten). 

b) Nein, man wird nicht sofort mit 
Arbeit eingedeckt, sodaß sich die 
Studiendauer mit einem Schlag ver­
doppelt. 

2) StrV 
= Studienrichtungsvertretung: 

Das sind die bei der ÖH-Wahl ge­
wählten offiziellen Vertreterrmnen, 
die für die unter 1) beschriebenen 
Tätigkeiten zuständig sind. Da fünf 
.Personen aber viel zu wenigsind, um 
alles das zu tun, was zu tun ist, sind 
mehr Personen an der Arbeit und an 
der Entscheidungsfindung beteiligt 
(siehe Fachschaft). 

3) Fak NaWI 
= Fakultätsvertretung Techn. Na­
turwissenschaften: Um unsere Ziele 
im großen Fakultätskollegium (ca. 
80 Personen, Profs: Assis: Stu­
dis=2:1:1) auch realisieren zu kön­
nen, ist eine Koordination von Ma­
thematikern, Physikern, Chemikern 
und Telematikern Geweils beiderlei 
Geschlechts,soweitvorhanden) not­
wendig und wird von der Fakultäts­
vertretung übernommen. 

Wie durch obige Schilderung hof­
fentlich klar geworden ist, bedeuten 
alle diese Tätigkeiten einen gewis­
sen Personalaufwand. (und jetzt 
kommt's!) Wegen Beendigung ihres 
Studiums sind einige Langzeitmitar-

beiterinnen und -niitarbeiter in ihre 
wohlverdiente ÖH-Pension gegan­
gen. Die Funktion( en), die sie inne­
hatten waren hauptsächlich die eines 
studentischen Mitgliedes einer 
INSTITUTSKONFERENZ. Da 
jede(r) nur Mitglied EINER Insti­
tutskonferenz (IK) sein kann, sind 
etwa zwanzig Studierende nötig, um 
alle Institute des Chemie- und Bio­
chemiebereichs abzudecken. 

Mit dieser Aufgabe ist in den mei­
sten Fällen eine Sitzung pro Seme­
ster am jeweiligen Institut verbun­
den. Dabei werden Personelles, Fi­
nanzielles upd andere aktuelle Pro­
bleme des Instituts besprochen. Zu­
sätzlich hat die IK die Kompetenz, 
den Institutsvorstand aus den Rei­
hen der Professoren zu Wählen. 

Für die Fachschaft wäre wichtig, den 
Informationsfluß von und zu den 
Instituten aufrecht zu erhalten, das 
heißt: wissen, was vorgeht. Beson­
ders im Bereich der BIO-INSTITU­
TE herrscht ein AKUTER Perso­
nalmangel! 

Wenn Dir also ein reibungsl~ 
Weiterlaufen deiner Studentenver­
tretung am Herzen liegt, schau bei 
uns vorbei! 

Und zwar: (ms) 

FaChscha~reffen 

. 16.Nov., 30.Nov., 14.0ez. 

jeweils 18.30 

Und Jetzt neu: 

Sprechstunden 
Jeden 

Montag von 1 J-14 Uhr 
im Chemieraum, 

Biochemiegebäude über dem Cafe 
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